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Fir die Umgebung von Prag ift bezeichnend zahojeno, vodpustino, vodvezeno, fir

die weftliche Gegend die Declination sprävee, sprävcete 2c., fir die jüdliche v nasom

mlejn&, za humnom, pod mlejnom. &3 gibt auch bejondere Wörter.

Der weftliche Dialect ift von allen böhmijchen Mumdarten der alterthümflichite,

zumal in jeinem chodifchen Zweige. Er verbreitet jich im füdweftlichen Viertel von

Böhmen, und zwar in der weftlichen Hälfte des Piljener Kreifes, von da läuft die Grenze

 
Sofef Firetef.

gegen Bifet und Moldau, nord- und füdweftlich bildet die Grenze die deutjche Bevöfferung,

welche faft bis nach Pilfen vorgedrungen ift. Eine böhmijche Infel, die mit diefem Dialect

eng verwandt ift, findet man um Mies.

Die Bevölkerung diefes Gebietes trägt bis jegt ihre alte nationale Tracht und

zeichnet fich durch „alte gute Sitte“ aus. Die Tracht ift auch ein jehr wichtiges Merkmal

fire die Abgrenzung des Dialectes, denn wo man die alte Kleidung ablegt, da ftirbt auch)

tafcher die Mundart ab. Und wo man verjchiedene Nationaltracht findet, da findet man

faft immer auch eine andere Mundart. So unterjcheidet man Unterdialecte im Pilfener,


